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Zutat Nr. 1:
Gemeinsames 
Verständnis



Nachhaltige Entwicklung 
im Tourismus ist ein 
Balanceakt

Quelle: Hochschule Luzern (2015)

stv-fst.ch

5

− Wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit

− Ökologische Verantwortung
− Gesellschaftliche Solidarität
− Gestaltungsrecht zukünftiger 

Generationen



Zutat Nr. 2:
Klare Rahmen-
bedingungen
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Politische Vorgaben dienen als Leitlinien 
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Sustainable Development Goals 
Agenda
2030

Quelle: United Nations, Department of Economic & Social Affairs

Tourismusstrategie des Bundes

Quelle: Staatssekretariat für Wirtschaft SECO



Zutat Nr. 3:
Gespür für 
Trends
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Veränderte Gästebedürfnisse nehmen Einfluss

Quelle: Sustainable Travel Report von Booking, 2023stv-fst.ch

https://globalnews.booking.com/download/31767dc7-3d6a-4108-9900-ab5d11e0a808/booking.com-sustainable-travel-report2023.pdf
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Nachhaltigkeit als Positionierungsmerkmal
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Zutat Nr. 4:
Funktionierende 
Governance



Nachhaltigkeitsengagement über alle Ebenen
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betriebe

Freizeit
Kunst
Kultur

Bildungsinstitutionen

Regionale 
Tourismusorganisationen

Tourismusorganisationen
DMOs



Kompetenzzentrum Nachhaltigkeit (KONA)

Projekte innerhalb vom KONA
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Zutat Nr. 5:
Kollaborativer
Prozess



Wissenstransfer sicherstellen

www.stv-fst.ch/nachhaltigkeit
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https://www.stv-fst.ch/nachhaltigkeit/nachhaltigkeitsplattform


Austausch im Netzwerk 
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Neue Partnerschaften & Kooperationen pflegen
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https://www.persoenlich.com/prcorporate-communication/neue-kooperation-mit-kuoni-tumlare
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Zutat Nr. 6:
Praxisorientierte 
Tools
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Ein Programm aus dem Tourismus für den Tourismus



Überblick der Level
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Überblick der Anforderungen pro Level
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Aktueller Anmeldestand Schweiz

− Level I – committed: 1089 Betriebe

− Level II – engaged:  267 Betriebe

− Level III – leading:  230 Betriebe

− Noch ausstehend:  727 Betriebe

Total    2313 Betriebe*

Aktuelle Informationen sind über das Swisstainable Dashboard abrufbar.
* Stand: 03.11.2023
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31%

47%

12%

10%

registered / in process
​Level I – committed
Level II – engaged
​Level III – leading

https://www.stv-fst.ch/nachhaltigkeit/kompetenzzentrum/swisstainable/dashboard


Vielfältiger Nutzen einer Teilnahme
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Den eigenen Betrieb bezüglich Nachhaltigkeit überprüfen und 
weiterentwickeln.

In Bezug auf die wachsende Zielgruppe der nachhaltigkeitsaffinen Gäste 
wettbewerbsfähiger werden.

Von der Vermarktung profitieren und von touristischen Dachorganisationen 
(Verbände, Schweiz Tourismus) als verantwortungsvoller Betrieb 
propagiert werden.

Die Attraktivität auf dem Arbeitsmarkt steigern.

Einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der Schweiz 
leisten.

Teil der Swisstainable Community werden und vom Austausch 
profitieren.
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Zutat Nr. 7:
Stetige
Weiterentwicklung
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Best-Practice-Beispiel
Level I – committed

Restaurant Libelle, Luzern

− Inklusives Integrations- & 
Beschäftigungskonzept

− Innovationswettbewerb für Mitarbeitende

− Stärkung der regionalen Identität und 
Kreisläufen mittels Saisonkalendern

− Nutzung von Social Media für die 
Kommunikation von Nachhaltigkeitsthemen



Ticino Turismo, Bellinzona

− Weiterentwicklung Mobilitätsangebot 

− Förderung von Barrierefreiheit 
«Turismo inclusivo» 

− Starker Fokus auf Nachhaltigkeits-
kommunikation (gegenüber von 
Partner:innen sowie Gästen)

Best-Practice-Beispiel
Level II – engaged



Hotel Julen, Zermatt

− Messung Foodwaste mit Technologie 
(KITRO)

− Bezug von Milchprodukten und Fleisch aus 
eigener Landwirtschaft (Kühe & Schafe)

− Eigene Biogasanlage

− CO2-Kompensation pro Logiernacht

Best-Practice-Beispiel
Level III – leading
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1. Gemeinsames Verständnis
2. Klare Rahmenbedingungen
3. Gespür für Trends
4. Funktionierende Governance
5. Kollaborativer Prozess
6. Praxisorientierte Tools
7. Stetige Weiterentwicklung

Erfolgsrezept für die 
Nachhaltigkeit im Schweizer 
Tourismus



Vielen Dank für
eure Aufmerksamkeit

Folgen Sie uns auf LinkedIn
@STV FST Schweizer Tourismus-Verband um über 

aktuelle Themen informiert zu bleiben.

Romy Bacher
Leiterin Nachhaltigkeit beim 
Schweizer Tourismus-Verband

Mail: romy.bacher@stv-fst.ch

Tel. +41 31 307 47 58

https://ch.linkedin.com/company/stv-fst-quality-our-passion
mailto:romy.bacher@stv-fst.ch
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